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£ FOR £ 9 3 Y Se 
von SZLOMA Gol, 


Ich, Szloma Gol erklaere wie folzgt: 


j, Ieh bin ein Jude und lebte in Wilna in Litguen.Wachrend der deutscehen 


Besgsatzurgezeít lebte ích im Wilnaer Chetto. 


£, Die Vervaltung des Ghetto in Wilre wayQe von àer SA durehgefuehrt. 
Der Stadtikommisgar von Wilna war eín SA-Faehrer namens Hinkgt, Der 
Laoanakommisgear von Wilna war ein SA-Fuehrer namens Wolf, Der Sschbean- 


beiter fuer jiueGlsche Fragen war ein SA-Paehrer namens Murer, 


ó, Im Dezember 1945 wnarden 80 Juden aus dem Ghetto, Qarunter vien 
Erranen, ieh selbgt, una mein Freund Josef Felic von einem SA-Sturnm- 
* fuehrer, desggen Namen ich vergegse"n habe, ausgewaehlt unjd muassten 


auf Qesgsen Befehl in einer breiteren Grube in einiger Entfernung von 


de 


=: 


Stedt leben, Diege Grube war ausgehoben worcen um als urterirdai- 
gcher Benzinbehaelter zu dienen, Die Grube war kreieraun3, 60 m im 
Darchmegsger und 4 m tief, Weaehrend wir in Giesgser Grube Llebten 
wurde sie teilweisge mit Brettern zugedeckt, zwei Wohnraeume aus 
Eretterr wuarden abgeschlagen Únd j3esgleichen eine Kaeche una eine 
Latrine. Wir lebten G Monate ir Giesger Grube bevor wir e@ntkamnen. 

r. Die Grabe wuarde von SA-Leuten bewacht, wueber die lch weiter unten 


Einzelhelten angeber. will, 


k, Ar. oinem Morgen ersgschien der Sturmfuaehrer an üem Rende dieser 
Gruiube, bezleitet von 14 Oder 15 SA-Leuten und sagte ung ;: Ú! BEure 
Brueder, Schwestern una FPreunáe sind hier in àer Naehe, behan -— 
Gelt gie behutsam urd wenn Ihr ZBuer Werk vollbracht habt, werjicn 
wir mich rach Deutesechlandá versgsenden, wo Ihr Euern Beruf gemsaégsgs 
beschaefti=t werden werndet,.,! Wir wasster nicht, was damit zge= 


melnt war. 
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Daraufhin warfen SA-Leute Ketten in ñie Grube und der Sturmfuehrer 
befahl den J-uedischen Vorarbeitern ( wir waren eine Werkggemeingchaft) 
(gtten 
uns die Ketten anzilegen, Lie Kaeeeke3 wurden um meine Fausexknoechel 
uná ebensgso rund um den Leib gelezgt, Sie wogen je 2 xg und wir waren 
nur imsgstande, kleine Schritte mit ihner zu machen, Wir trugen diege 
Ketten fuer 6 Monate dauernd, Die SA sagte ung, ñegss jeden, der die 
Ketten atlege, gehaenzgt werden wuierde, Die vier Frawuen die in der 
Kueche arbeiteten , wurden nicht erfasst, 
Nsch diesem Gesgchehen wurden wir zur Arbeit gefuehrt, Wir marsgschierë 
f. 
ten in Ketten 5 —- 600 m ,./Ungere Arbelt beegtand darin , Masgen — 
graeber zu ocffnen und Leichen herausgzubefoerdern, um sie dann zu 
verbrennen., Ich war damit besgchaeftigt diese Lelchen .auszugraben, 
Mein Freuná Belic war mit Saegen und Zurechtmachen von Holz bteschaef-= 


Wir haben inggesgemt 80 000 Leichen ausgecgraben, Ich weies diegees 
deher, weil zwei Juden die mit uns in Cer Grube lebten von den 
Deutschen Cazu angestellt worden varen, diege Leichen zu zaehlen, 
Deg war die einzige Anfzgabe dieger Beiàen., Die Leichen bestanden 
aus einem Gemigeh von Jucen, polnisgschen Priegtern und rusgischen 
Kriezgscefaneenen, Unter deren, die ich ausgrub, befand sich mein 
eigener Bruder, Ich fand seine Pereonaləusweise bei ihm., Er war 
seit 2 Jahren tot, alm8 ich ihn ausgrub; ich weigs dieseg deghalb, 
weil er zum Haufen von lo OOO dJuden gehoerte, diíe vom Wilnaer 


Ghetto sgtammten und im September 1941 ergchosgen wurden, 


Dag Verbrennen von Leichen ging absolut methodigeh vor sich. Para- 
lell laufende, ?7m lange Graeben waryden ausgezraben, quer ueber die- 
ge warden EBretter geleg-t; eine Lsge von Leichen wurde darauf gelcgt, 


Qie Leichen mit Oel ueberzgogsgsen, dann Z¿cige ueber sie ausgebreltet 


und ueber diese Zweige HolzkEl1oetze, Inggegamt warden 14 golcher Lazgen 
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von Leichen una Brennsgtoff uebereinander zu einem Seheiterhaufen auf = 
gerichtet, Jeder Scheiterhaufen war wie eine P-ramide gebaut mit elnem 
Holzicemin, der aus der Spitze herausragte, Benzin und 0eél wurde von 
àjiesem Kamin aus hereingegossgsen und Brandátomben rundá um den Seheiter- 
haufen gelegt, Diesesg gesamte Werk wurde von ung Juden ausgefuehrt, 
Als der Scheiterhaufen fertizg war zuendete der Sturmfuehrer gselbegt 
oder gein Vehilfe , nameng Legel ( der auch der SA angehoerte ) per- 
goenlich densgselben mit einem brennenden Lumpen, der am Ende eines 
Stockes befcgtigt war, an, 
10. Diege Arbeit, die im Oeffnen der Graeber und Aufbauen der Scheiter- 
haufen bestaná, warde von etwa 80 Wachmannschaften wueberwacht, Ueber 
£ 50 von diesgsen waren SA-Leute in breaunen Uniformen mit Pistolen und 
Dolehen und mutomatisehen Waffen bewaffnet, ( die Waffen waren staen= 
Qig sgchussgsbereiíit und auf wns zgerichtet.,) Die wuebrigen 30 Waechter 
bestanden zum Teil aus Litauemn und zum Teil aus SD uná SS, Im Verlaufe 
dieser Arbeit wurden die litauischen Waechter gelbgt erschosgen, wanhr 
geheinlich, damit sie nicht ausplaucern kKonnten, was gemaeht worden 
war, Der Befehlshaber des zgegamten Platzes war der ShA-Fuehrer Murer 
( der Sachbearbeiter der juedischen Freaezgen ) , aber er beaufsichtigte 
die Arbelten nur von Zeit zu Zeit, Der SA-Fuehrer Legel befehligte 
an Ort und Stelle, In der Sacht warde ungsere Grube von 10 Oder 12 


Gqiesgser Waechter bewacht, 


Ll Die Waechter ( begonáders die SA-Maenner) schlugen und gtachen uns. 
Ich habe roch Narben an beiden Beinen und an meinem Nacken, Ein= 
mal wurde ich bewugsgtlos auf einer Reihe von Leichen @iedergegchlazgen 
und konnte nicht wieder hoch, aber meine Mitarbeiter zogen mich von 
der Leichenschicht wezg, Dann wurde ich kKrank. Es waren ung zwei 


Tage Kranksein gestattet; am dritten Tage wuráen wir aus der Grube 


heraus zum Hoepital gebracht,- das bedeutete erschossen zu werden , 
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Von áen 76 in der Grube befindlichen Pergoner. warden eë1f bei 

der Arbeit erschosgen, 43 von uns gruben mit blossen Haerden 
einen Tunnel von unserer Grube aus , zerbraehen unsere Ketten 
und entkamen ín diíe Waelder, Wir waren von einem tschechischen 
SS—-Mann gewarñt worden, der ung sagte, sie wuerden uns bald 
erschiessen, und sie wuerden ihn dann auch erschiessen und ung 
alle auf den Scheiterhaufen bringen, " flieht, wenn Ihr koennt," 


aber nicht, wenn ich auf Wache bin." 


Ich erklaere, dass die obize #issage richtig igt ; 


Begchworen vom min 


ÑNuernberzg, denl0. Angust 1946 
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